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VOLLEYBALL

SGM-Mädels
voll im Soll

Nicht zu bremsen sind mo-
mentan die Volleyballerin-
nen der SG Moosburg in der
Kreisliga 2. Sie gewannen ih-
re beiden Auswärtsspiele ge-
gen den TSV Isen sowie ge-
gen den TSV Unterföhring je-
weils souverän mit 3:0. Da-
mit stehen die Moosburge-
rinnen weiter ungeschlagen
an der Tabellenspitze.

Das junge Team von Gast-
geber Isen entwickelte im
Verlauf der Partie sehr viel
Kampfgeist, ohne die routi-
niert agierenden SGM-Mä-
dels aber ernsthaft in Ge-
fahr bringen zu können. Da-
bei profitierte Isen zumeist
von zahlreichen Patzern der
Moosburger Truppe. „Vor al-
lem beim Aufschlag haben
wir uns zu viele Fehler ge-
leistet“, betonte SGM-Mann-
schaftssprecherin Claudia
Brück. Am letztlich sicheren
3:0-Sieg (25:21, 25:20, 25:20)
gab es jedoch nichts zu rüt-
teln. Den zweiten Gegner des
Tages, den TSV Unterföh-
ring, hatten die Moosburge-
rinnen deutlich stärker als
Isen eingeschätzt. Die Un-
terföhringerinnen leisteten
allerdings kaum Gegenwehr.
Weil die Moosburger Mädels
zudem ihre Fehlerquote in
Grenzen hielten, setzten sie
sich locker mit 3:0 (25:10,
25:19, 25:14) durch. „Damit
sind wir weiter voll im Soll“,
freute sich Brück. sp

TISCHTENNIS

Erste Pleite für
das TTC-Team

Jetzt hat es auch die Tisch-
tennisfrauen vom TTC Frei-
sing erwischt: Sie mussten
in der Verbandsliga Südost
beim 6:8 in Niederbergkir-
chen ihre erste Saisonnie-
derlage einstecken. Tags da-
rauf gewannen sie klar mit
8:4 gegen den FC Chamerau
und verteidigten damit ih-
ren ersten Tabellenplatz.

In der Partie beim Vierten
SV Niederbergkirchen sah
es lange nach einem weite-
ren Erfolg aus. Die TTC-Da-
men führten nach den Dop-
peln mit 2:0 und nach den
ersten beiden Einzelrunden
immer noch mit 6:4. Doch
im Anschluss wollte nichts
mehr klappen: Amelie Ben-
saada brachte einen 2:0-Satz-
vorsprung nicht nach Hau-
se, und auch die anderen drei
Spielerinnen unterlagen. So-
mit stand es am Ende 6:8.
Die Punkte für Freising hol-
ten: Julia Klimm 2, Amelie
Bensaada, Sybille Dengel so-
wie Salzbrunn/Klimm und
Bensaada/Dengel.

Ohne Antonia Salzbrunn,
dafür mit Karolin Klimm,
ging es tags darauf daheim
gegen den Drittletzten aus
Chamerau. Der Auftakt war
eng umkämpft: 3:3 stand es
nach den Doppeln und ers-
ten vier Einzelpartien. Doch
dann setzten sich die Gast-
geberinnen schnell ab und
brachten den 8:4-Sieg sicher
nach Hause. In der Tabelle
steht Freising mit jetzt 17:3
Zählern weiter ganz oben –
vor dem SV Riedering (13:3).
Für den TTC Freising punkte-
ten: Julia Klimm 2, Amelie
Bensaada 2, Sybille Dengel 2,
Karolin Klimm und Bensaa-
da/Dengel. hz

Paszkiewicz-Geschwister verpassen Medaille
JU-JUTSU-WELTMEISTERSCHAFTEN Julia landet im Duo auf Platz sieben, Felix auf Rang fünf

sich, das damit mit 44,5:43,0
vorne lag. In der C-Serie ver-
suchten Felix und Ian noch
einmal alles: Sie holten noch
einen Zähler auf – doch zum
Sieg reichte das nicht mehr.
Somit jubelte das italienische
Paar über die Bronzemedail-
le. Felix und Ian belegten den
fünften Platz, über den sie sich
jedoch nicht so richtig freuen
konnten. Immerhin war Edel-
metall gleich zwei Mal zum
Greifen nah gewesen.

Wiederum einen Tag spä-
ter war der Teamwettkampf
angesagt. Dabei duellieren sich
die Nationen in den Katego-
rien Fighting, Duo und Newa-
za in elf Kämpfen – Männer
und Frauen in verschiedenen
Gewichtsklassen. Hier traten
Julia Paszkiewicz und Johan-
nes Tourbeslis gegen das Paar
aus Frankreich und Felix Pasz-

kiewicz und Ian Butler gegen
Russland an. Beide Duos hol-
ten mit ihren Siegen je einen
Zähler für das deutsche Team,
das jedoch mit einem Punkt
gegen die späteren Weltmeis-
ter aus Frankreich den Kürze-
ren zog. Auch der Kampf ge-
gen das russische Team (Bron-
ze) ging nicht zu Gunsten der
Deutschen aus. Anders als in
vergangenen Jahren landete
das Team somit außerhalb der
Medaillenplätze.

Dennoch: Die Jahresbilanz
2018 zeigt, dass Julia, Johan-
nes, Ian und Felix zur Welt-
spitze gehören und ein ausge-
zeichnetes Potenzial für das
Wettkampfjahr 2019 mitbrin-
gen, in dem die Qualifikation
für die nächsten World Games
2021 in den USA beginnt. Ju-
lia Paszkiewicz und Johannes
Tourbeslis haben nach Silber
bei den World Games 2017
heuer Gold bei den Paris Open
und den German Open sowie
Silber bei den Europameister-
schaften eingeheimst. Und Fe-
lix Paszkiewicz und Ian But-
ler durften sich in diesem Ka-
lenderjahr über die Goldme-
daille bei den German Open,
über die Silberplakette bei den
Paris Open sowie über Bronze
bei den Europameisterschaf-
ten freuen. mlt/ft

ze – und da trafen die beiden
erneut auf das Paar aus Ita-
lien, das sie zuvor besiegt hat-
ten. Nach der A-Serie lagen
beide Teams mit 22 Punkten
gleichauf. Die anschließende
B-Serie entschied Italien für

aus Montenegro um den Ein-
zug ins Finale – und es wurde
ein überaus spannendes Du-
ell: 0,5 Punkte trennten Felix
und Ian am Ende vom Kampf
um die Goldmedaille. So wur-
de es also das Duell um Bron-

Im ersten Kampf gegen das
starke Team aus Italien riefen
sie eine exzellente Leistung ab
und gewannen – genauso wie
ihren zweiten Wettkampf ge-
gen die Thailänder.

Nun ging es gegen das Paar

sammen mit zwölf weiteren
Duo-Paaren aus Belgien, Itali-
en, Frankreich und Thailand
sowie aus Polen, Montenegro,
Russland, Slowenien und Ös-
terreich. Und die beiden leg-
ten einen Start nach Maß hin:

Malmö/Freising – Zirka 600
Athleten aus 54 Nationen wa-
ren mit von der Partie, als im
schwedischen Malmö die Ju-
Jutsu-Weltmeisterschaften in
den Disziplinen Fighting, Duo
und Newaza stattfanden. An
den Start gingen auch die bei-
den Geschwister Julia und Fe-
lix Paszkiewicz aus Freising
mit ihren Partnern Johannes
Tourbeslis und Ian Butler, die
alle beim SV Niederroth trai-
nieren. Nach ihren bisherigen
Erfolgen waren die Hoffnun-
gen natürlich groß. Doch am
Ende sollte für die Vier nicht
für eine Medaille reichen.

Zunächst bekamen es Ju-
lia Paszkiewicz und Johannes
Tourbeslis in ihrer Kategorie
Duo Classic Mixed mit 14 an-
deren Paaren aus Belgien, Ita-
lien, Frankreich, Thailand, Po-
len, Montenegro und Öster-
reich im Doppel-Poolsystem
zu tun. In ihrem ersten Wett-
kampf kämpften sie gegen das
erste Duo-Team aus Belgien:
Nach der A-Serie lagen sie mit
0,5 Punkten vorne und nach
der B-Serie mit 0,5 Zählern im
Rückstand. In der C-Serie zo-
gen Julia und Johannes alle
Register und zeigten eine tolle
Leistung – die Entscheidung
der Wettkampfrichter fiel al-
lerdings mit einem Punkt zu-
gunsten der Belgier aus.

Somit mussten Julia Pasz-
kiewicz und Johannes Tour-
beslis in die Trostrunde, wo
sie souverän gegen die Paare
aus Thailand und Frankreich
die Oberhand behielten. Im
Kampf um den Einzug in das
kleine Finale wartete das zwei-
te Paar aus Belgien – und auch
in diesem Duell lieferten Julia
und Johannes eine erstklassi-
ge Vorstellung ab. Die Punkt-
richter entschieden aber: Sieg
für Belgien! Dadurch war die
Hoffnung auf eine Bronzeme-
daille dahin und die Enttäu-
schung groß. Letztlich muss-
ten sich die beiden Ju-Jutsu-
Athleten mit dem guten sieb-
ten Platz zufrieden geben.

Am Tag darauf waren Felix
Paszkiewicz und Ian Butler in
der Wettkampfkategorie Duo
Classic Men gefordert – zu-

Fulminant: Ian Butler wirft seinen Turnierpartner Felix Paszkiewicz spektakulär auf die Matte. Am Ende schrammten
die beiden hauchdünn an der Bronzemedaille vorbei.

Dynamisch: Julia Paszkiewicz und Johannes Tourbeslis zeigten bei der Weltmeisterschaft in Schweden ausgezeichnete
Duo-Wettkämpfe, scheiterten aber gegen die Paare aus Belgien. FOTOS: JÖRG ESCHENFELDER/JJVB

Unerfüllte
Hoffnungen

Starke Jahresbilanz
für Julia und Felix

HSG-Frauen finden ihren Meister
HANDBALL BAYERNLIGA Die 19:27-Niederlage beim Spitzenreiter Dachau ist aber kein Beinbruch

ßenspielerin Melanie Lerch
steigerte sich, gab alles und
durfte sich über den einen
oder anderen schönen Tref-
fer freuen. Zudem zeigte Si-
mone Frachet keine Angst vor
Schmerzen: Sie ging immer
wieder dahin, wo es weh tun
kann. Die Gastgeberinnen aus
Dachau agierten aber insge-
samt zu schnell – und vor al-
lem die Anspiele an den Kreis
bekam Freising-Neufahrn nie
in den Griff.

Das Team näherte sich zwi-
schenzeitlich beim 15:20 und
17:22 zwar jeweils noch auf
fünf Tore an, enger wurde die
Partie allerdings bis zum En-
de nicht mehr. Mesiarik: „Wir
hatten keinen Druck – daher
hatte ich gehofft, dass wir be-
freit aufspielen können. Aber
jetzt müssen wir uns auf das
nächste Spiel gegen den MTV
Stadeln konzentrieren. Wenn
wir zum Jahresabschluss zwei
Punkte holen, hätten wir eine
traumhafte Hinrunde hinge-
legt.“ Mit aktuell 12:10 Zäh-
lern steht der Aufsteiger auf
dem vierten Rang.

Die HSG-Tore:

Sabine von Bechen 6/3, Melanie
Lerch 5, Lisa Sigl 4/1, Saskia Döt-
terl 2, Anna Sophia Meyerhofer
und Christina Schredl je 1.

nuten stand bereits ein 9:17
aus Sicht der HSG-Frauen auf
der Anzeigentafel – und daher
war schon jetzt klar, dass in
Dachau nichts zu holen sein
wird. Der Kampfgeist stimm-
te jedoch: Insbesonders Au-

sehr gefreut. Die Sabine war
lange auf dem Feld – das hat
ihr gutgetan.“

Nach dem 7:13 zur Halbzeit
erhöhte sich der Rückstand im
zweiten Durchgang erst ein-
mal wieder. Nach gut 40 Mi-

Freisinger Treffer im ersten
Abschnitt markierte Spielma-
cherin Sabine von Bechen, die
ohne Schmerzen mitspielen
konnte. Das war einer der we-
nigen positiven Aspekte für
Peter Mesiarik: „Das hat mich

VON BERND HEINZINGER

Freising – Der ungeschlagene
Tabellenführer der Bayernliga
war für die Handballerinnen
der HSG Freising-Neufahrn am
Ende eine Nummer zu groß.
Die Truppe musste sich aus-
wärts beim ASV Dachau klar
mit 19:27 (7:13) geschlagen
geben. Trainer Peter Mesiarik
hatte sich ein knapperes Er-
gebnis gewünscht: „Wir waren
jedoch nicht konstant genug.
Dachau hatte gerade einmal
fünf schwache Minuten, bei
uns gab es dagegen nur weni-
ge gute Phasen.“ Die restliche
Zeit hätte man vor allem im
Abschluss katastrophal agiert,
monierte Mesiarik.

Die Partie begann ausgegli-
chen, bis zum 4:4 blieben die
Gäste dran. Allerdings kam
bereits zu diesem Zeitpunkt
zu wenig aus dem Rückraum.
Auf der linken Seite versuch-
ten sich Fjolla Haska oder An-
na Sophia Meyerhofer und auf
rechts Christina Schredl oder
Simone Frachet. Der HSG-Trai-
ner probierte viel aus, doch es
klappte kaum etwas. So gerie-
ten die HSG-Frauen in der Fol-
ge schnell ins Hintertreffen:
4:7 hieß es nach einer Viertel-
stunde und 6:11 fünf Minu-
ten vor der Pause. Den letzten

Alles gegeben haben Melanie Lerch und die HSG-Frauen beim Auswärtsspiel in Dachau. Der
Bayernliga-Primus war letztlich für den Aufsteiger aber eine Nummer zu groß. FOTO: LEHMANN

Gammelsdorf
trennt sich von
Coach Böhlert

Gammelsdorf – Nach einem hal-
ben Jahr ist für Freddy Böhlert
als Trainer des Fußball-Kreis-
klassisten FVgg Gammelsdorf
Schluss! Der Verein zog nach
einer durchwachsenen Hin-
serie die Notbremse. Wie von
Abteilungsleiter Erwin Pichl-
meier zu erfahren war, sei
man mit der Arbeit Böhlerts
nicht zufrieden gewesen. Das
habe sich dann auf das Spiel
der Mannschaft übertragen,

teils „vogelwild“ sei die Trup-
pe gewesen. Laut Pichlmeier
sei auch ein Bruch zwischen
Team und Trainer zu spüren
gewesen. „Also mussten wir
reagieren.“ Jetzt ist man auf
der Suche nach einem Nach-
folger, was sich in der Win-
terpause alles andere als ein-
fach darstellt. Es soll aber „kei-
nen Schnellschuss“ geben, ver-
sichert Pichlmeier.  ahi/jok

Freddy Böhlert

gewann mit der FVgg nur

fünf von 14 Saisonspielen.
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